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340 . 4 . Jahrgang .
n

Nordenhamm .
Unter vorstehender Überschrift veröffentlicht die

« Oldenburger Zeitung - folgende Zuschrift :
« Nachdem die Staatsregierung adlchnte , den un¬

ter dem vorigen Ministerium begonnenen Ban eines

Hafens in Nordcnhamm fortzusetzen , auch eine dahin
zielende Petition nicht die Zustimmung des Landtags
fand , hallt die oldenburgische Presse von Artikeln
über die Nothwendigkeit dieses Baues wieder . Wäh¬
rend nach einer Seite die Bedeutung des Platzes
hcrvorgehvbcn , z . B . die Ladung jedes einzelnen an -

gekommcnen Schiffes beschrieben wird , ja im Land¬

tage selbst ein hochangcschcner Abgeordneter behaup¬
tete , der Verkehr Nordenhamm

' s , welcher in Wirk¬
lichkeit kaum beträgt , käme zur Zeit schon dem¬

jenigen Brakc ' s gleich , wird nach der andern Seite
über die traurige Lage der verlassenen Nordenhammcr
geklagt , und dürfte es dcsh -' lb angemessen erscheinen ,
die Lage und Aussichten dieses vielgenannten Ortes
sich näher anzusehcn .

Zu diesem Zwecke ist cS nothwcndig , eine kurze
Darstellung der Entstehung und Entwickelung der
Untcrweser - Hüfen vorausznschickeii .

In der Wesermündung unterhalb Bremerhaven
bei Ärinkamahof befindet sich eine Barre mit etwa
12 — 14 Fuß Wasser bei niedrigster Ebbe , von da

hat das Fahrwasser bis Dedesdorf eine große Tiefe ,
und erst oberhalb dieses Ortes sind wieder Sperrun¬
gen desselben , ans welchen nur ca . 7 Fuß bei Ebbe
bleibt , so daß bei gewöhnlichen Fluthen Schiffe über
17 Fuß Tiefgang , also Fahrzeuge von 1000 Tonnen

Tragkraft und darüber Schwierigkeiten finden , die¬
selben zu Passircn . Als deshalb die Größe und mit
ihr der Tiefgang der Seeschiffe mehr und mehr zu -
nahm , sah sich Bremen , die .Handelshanptstadt der
Weser , welche bis dahin Brake als ihren Seehafen
benutzt hatte , in den zwanziger Jahren genöthigt ,
auf Abhülfk zu sinnen , und beschloß , statt eine Ver¬

tiefung des Fahrwassers anzustreben , welche die der¬

zeitige Technik auch wohl nicht zu ermöglichen sah , I
weiter unterwärts einen Seehafen anznlcgen . An
beiden Ufern des Stromes fand es dort günstig ge¬
legene Punkte , an der linken Seile bot das Weser¬
ufer zwischen Blexen und Großensiel große Wasser¬
tiefe und günstigen Baugrund , während das rechte

Ufer zwischen der GcestemunLuug und Brinkamahof
— wenn auch ungünstigen Baugrund — eine genü¬
gend liefe Nhedc und den Vortheil bot , daß bei öst¬
lichen , st ostbringenden Winden ein dort anzulcgender
Hafen durch Eis nicht gesperrt werden konnte .

Bremen knüpfte mit den die Oberhoheit über

diese Uferstreckeii besitzenden Staaten , Oldenburg und

Hannover , alsbald Verhandlungen an , ohne großes
Entgegenkommen zu finden , zumal soll Herzog Peter
von Oldenburg seinem Widerwillen , Oldenburger
Land an die Bremer abznlreten , entschieden Ausdruck

gegeben haben , Hannover machte erschwerende Be¬

dingungen , doch schloß die Hansestadt mit diesem
Staate einen Vertrag ab , wonach ihm nördlich der

Geeste ein Areal zur Anlage eines Hafens abgetre¬
ten wurde .

Dort emstand Bremerhaven vorläufig mit einem

geschlossenen Bassin , bald indessen dem zunehmenden
Verkehr angemessen mit einem zweiten prächtigen Ha¬
fen versehen und wurde Hauptsccplatz des Weserhan -
dels , während Brake durch die Erbauung dieses Ha¬
fens anfänglich fast verödet , sich allmählich wieder

ansraffke , nachdem die oldenburgische Regierung die

Bemühungen seiner Bewohner durch Erbauung ei¬
nes geschlossenen Hafens unterstützt hatte , und bald

dieselbe Zahl von Schiffen aufwies , als es vor Er¬

bauung Bremerhavens gehabt hatte . Durch seine
Lage so viel weiter stromaufwärts , welche geringere
Leichtcrfracht und größere Sicherheit für die oberlän -

dischcn Kähne bot , auch durch das Bestreben der

gewaltig wachsenden oldenburgische » Rhederei , welche
gern ihre Schisse nach dort nahm , unterstützt , befand
cs sich bald wieder in stetem Aufblühen .

Im Jahre 1862 änderte sich dieses alle Thcile

I befricdigmoe Vcrhällniß zum Nachthcil des linken

Wescrufers , Bremerhaven wurde durch eine Eisen¬
bahn mit Bremen verbunden , und gleichzeitig ein
neuer Hafen am rechten Ufer eröffnet .

Wie die hannoversche Regierung an dcc Elbe sich
bemüht hatte , neben Hamburg eine Seestadt zu grün¬
den / glaubte sie auch an der Weser dem bremischen
Seeverkehr Concurrcnz machen zu müssen und baute

zu diesem Zwecke am südlichen Ufer der Geeste , von

Bremerhaven nur durch diesen Fluß geschieden , den

Hafen Geestemünde . In richtiger Erkenntlich Besse¬
res wie das Bestehende bieten zu müssen , rüstete

Hannover seine Schöpfung mit den neuesten Erfin¬
dungen der Technik aus und lenkten auch bald die

großartigen Krahu - und Schuppen -Anlagen , welche
bis dahin Bremerhaven gänzlich fehlten , und ver¬
bunden mit äußerst niedrigen Tarifen große Vor¬

theile boten , die Aufmerksamkeit der Bremer Im¬

porteure auf sich, so daß , wenn auch die Hoffnung
der Erbauer in Geestemünde eine selbstständige Han¬
delsstadt erstehen zu sehen , sich nicht erfüllte , der

Verkehr daselbst namentlich solcher Secgüter , welche
durch die Eisenbahn weiter befördert werden sollten ,
mehr und mehr zunahm . '

Während in solcher Weise am rechten Weserufer
zwei Häfen dem Handel alle nur erdenklichen ' Faci -

litüten zu bieten mit einander wetteiferten , sank durch
den Mangel eines Schienenweges nicht mehr con -

curreuzfähig der Verkehr Brakes fast auf die Stufe ,
welche er gleich nach Eröffnung Bremerhavens ein -

nahm , hob sich indessen in erfreulicher und rascher
Weise wieder , als 1873 der lang ersehnte Wunsch
durch eine Eisenbahn mit Bremen und dem Hinter¬
lande verbunden zu werden , erfüllt wurde .

Nachdem dann noch Bremen durch den nach dem

französischen Kriege in erstaunlicher Weise wachsen¬
den Verkehr veranlaßt — wie man jetzt nüchternen

sagen darf , verführt — seinen großen Bassins in

Bremerhafen in luxuriöser Weise einen dritten Ha¬

sen , de » Kaiserhafcn hinzugefügt , auch Hannover in

Heimathlos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung .)

» Morgen , oder doch gewiß einen Tag später .
Die Gräfin schien über Deine Freiheit sehr vergnügt
zu sein . In ihrem Namen soll ich Dich ans Herz
drücken . Wie Du der schrecklichen Salpctrwre ent¬
ronnen bist , das wirst Du ihr wohl selbst erzählen . "

Frau von Dardinivrcs hielt ihr Versprechen .
Ein rührendes Wiedersehen fand zwischen ihr

und Agnes Statt . Die Neigung , welche sie für
Agnes hegte , ging nicht nur daraus hervor , daß
Henri dieselbe zur Braut gewählt , sondern sie stand
auch mit dem Gedanken in Verbindung , daß ihre
verlorene erblindete Tochter die Pflcgeschwcster die¬
ses Mädchens sei und von Agnes zärtlich geliebt
werde .

Agnes zögerte nicht , was sie auf dem Herzen
hatte , in die Brust ihrer Beschützerin auszuschütten ,
und nicht der kleinste Theil von dem , was sic in
der Salpetrivre erduldet und erfahren , blieb dersel¬
ben verschwiegen .

Als die Gräfin das Opfer vernahm , welches
Claire Randot in der Begeisterung ihrer Dankbar¬
keit der unschuldig Vcrurtheilteu gebracht , da glänz¬
ten ihre Auge » in schönem Feuer und sie murmelte
einen Segenswunsch für Elairc Randot , dein der

Gedanke an Clotilde folgte , die nur ein Wunder aus
den Händen der alten Bettlerin und ihres Sohnes
Antoine retten konnte .

Was Henri von Vertun anbctraf , so vermochte
die Gräfin der ängstlich fragenden Agnes steine wei¬
tere Auskunft zu geben , als daß derselbe sich noch
in der Bastillc befand . Aber sic tröstete das Mäd¬

chen zugleich mit der Hoffnung , seine Gefangenschaft
könne nicht mehr allzu lange dauern .

Wie diese Hoffnung Agnes auch für den Augen¬
blick glücklich machte , der frohe Gedanke wurde durch
die schmerzliche Erinnerung an die verlorene Schwe¬

ster getrübt . Ihre Augen füllten sich aufs Nene
mit Thränen und blickten wehmüthig zu der Gräfin
empor .

« Gott ist mein Zuge, " versetzte sie, daß ich Henri
mehr als mein Leben liebe , aber nicht weniger heiß
und innig liebe ich auch meine arme blinde Schwe¬
ster . Ohne sie kann mir die Nähe des theuren
Mannes , ja selbst die vom Priester geheiligte Ver¬

einigung mit ihm , kein schmerzloses Glück verleihen .
Ich habe es mir hoch und theuer gelobt und Henri
weiß das , — ihm nicht eher die Hand am Altar

zu reichen , bis ich Clotildc wicdergefunden habe , oder
mir die Gewißheit ihres Todes geworden ist . Von

morgen an beginne ich meine Wanderung von Neuem .
Kein Winkel von Paris soll undurchsucht von mir
bleiben . Ich will an die Thüren der Vornehmen
und Reichen klopfen , in jedem Hospital , jeder wohl -

thätigeu Anstalt Nachfragen und die Quartiere , wo
die Armuth , das Elend und das Verbrechen Hansen ,

durchstreifen ; ich kann nicht glücklich werden ohne
meine Schwester ! "

Frau von Dardinieres stieß plötzlich einen lau¬

ten Schrei aus . Das Bild des blinden Mädchens ,
das sie vor der Kirche Saint Sulpice , geführt von
der häßlichen alten Bettlerin , gesehen , war vor ihr

geistiges Auge getreten .
« Was ist Ihnen , Frau Gräfin ? " fragte Agnes

erstaunt .

« Ich , — ich glaube , Deine Schwester gesehen zu
haben . "

„ Aber Sic kennen die Arme nicht, " sagte Agnes
erbleichend .

« Doch , Sie haben mir ja ihre Züge , ihre Ge¬

stalt geschildert . "

Agnes ergriff beide Hände der Gräfin .

« Um die Barmherzigkeit Gottes , gnädige Frau

das Nähere ! "

Die Gräfin willfahrte dieser Bitte , ohne indessen

zu verrathen , daß sie in diesem Mädchen ihr eigenes
Kind vermuthetc . Sie hätte ja sonst vor dieser rei¬

nen Seele vor Scham erröthen müssen .

« Sie können wohl denken , liebe Agnes , « sagte

sie, « daß ich der Bettlerin aufs Eifrigste habe nach -

forschcn lassen und zwar durch meinen alten Diener

Gr ^ court , dem ich unbedingt vertrauen kann . Leider

umsonst . "

« Doch ich werde sie finden , ich muß sie finden " ,

klang es aus Agnes Mund . « Jetzt erklärt sich mir

Alles . Das böse Weib hat die Unglückliche , als



Geestemünde Erweiterungen seiner Anlagen für Pe¬
troleum und Holzhäscn vcrgenommen , nachdem Brake
ein zweites Hafenbassin mir geräumigen Lagerplätzen
erhalten hat , bestehen an der Weser Schiffsahrtsan-
stalten , welche ganz abgesehen von Bremen, das eif¬
rig bestrebt ist , durch Vertiefung des Fahrwassers
Schiffe der europäischen Fahrt an die Stadt selbst
zu ziehen, sich jeden derartigen Anlagen der Welt
an die Seite stellen können und vollständig für den
bestehenden Verkehr genügen und voraussichtlich für
Jahrzehnte genügen werden .

WaS kann oder konnte nun , so fragt man , Ol¬
denburg , welches doch nur unbedeutend am. Scchan-
dcl der Weser bcthciligt ist, ans den Gedanken brin¬
gen, noch einen großen Seehafen zu bauen ? Man
höre :

Nachdem , wie oben geschildert, entweder durch
die Weigerung des Herzogs von Oldenburg, oder
was wahrscheinlicher , durch die Eisfrcihcit bewogen,
welche einzig an der Elbe und Weser und welche bei
strengen Wintern selbst nach Hamburg bestimmte
Dampfer Bremerhaven misslichen läßt , Breme» sich
dem rechten Wcserufer für den Bau eines ' Hafens
zugcwandt hatte , wurde die anfangs beschriebene
schöne Nhede von Nordeiihamm benutzt, um solche
Schiffe durch Leichter zu entlöschen, welche Waarcii
feurgcfährlichen Inhalts , als rohes Petroleum, Naphta
geladen hatten , denen anS diesem Grunde das Ein¬
laufen in die geschlossenen Bassins von Bremerha¬
ven und Geestemünde nicht gestattet wurde und de¬
ren Tiöfgcing ein Hinaufgehen bis zur Broker Rhede
verhinderte ; auch bewog der bedeutende Biehkrans-
port der Oldenburger Wescrmarschen den Norddeut¬
schen Lloyd , Landniigsbrückcn in Nordenhamm hcr -
ziistellcn, wo seine Dampfer der englischen Fahrt
während der Verschiffungszcit anlegt ^n , um diese
Waare cinzunehme » .

Bo» den Bewohnern Nordenhamms wurde in
geschickter Weise die Bedeutung dieses Verkehrs im¬
mer wieder hervorgchoben und behauptet , daß cs
nur der Anlage besserer Bcrkehrsanstalten bedürfe ,
den blühenden Verkehr von Bremerhaven-Geestemünde
nach der oldeuburgiscdcn Seite, » ach Nordenhamm
zu ziehen. Wie weit diese Behauptungen und Aus¬
führungen gingen , genüge ein Beispiel . Gestützt auf
die sehr bedeutende Tiefe des Strombettes , welche
dort hart am Ufer 50— 70 Faß , dedncirle man ,
daß die transatlantischen Dampfer des Lloyd , ohne
durch lästiges - Warten auf nur zur Fluthzcit ermög¬
lichtes Oeffueu von Schleusen , nie in Bremerhaven
gehindert zu werden brauchen , an zu erbauende ein¬
fache Ladebrücken anlcgen und unabhängig von Flukh
und Ebbe wieder abdampfen könnten — und diese
selben Schiffe warten, wenn sie mit der Ebbe in
die Weser kommen, an der genannten drei Sinndeu
unterhalb Nordenhamm gelegenen Barre bei Ärin -
kama 's Hof die Fluth ab, ohne welche sie Bremer¬
haven , also viel weniger Nordenhamm, nicht errei¬
chen können.

Genug, ob dieses jahrelang fortgesetzte Agitiren ,
ob das nagende Gefühl, daß Oldenburg, wenn cS
seiner Zeit Bremen mehr entgegcngekommen wäre,
den Verkehr Bremerhavens in Bntjadingeu gehabt
hätte , die Ursache war, die Regierung beschloß die
für das Bntjadingerland bestimmte Eisenbahn ohne
Rücksicht ans die Bevölkerung hart am Weserufcr
in Nordenhamm endigen zu lassen und warf eine

nicht unbedeutende Summe für dort zu errichtende
Schisfführtsanstaltcn, als welche hauptsächlich Lnn-
dungsbrücken (Piers ) ins Auge gefaßt wurden , anS .

( Schluß folgt . )

Aus Lem GrHhkrzoglhum .
*

8? Oldenburg . Ein komischer Vorfall er¬
eignete sich ans dem am letzten Freitage abgehulkencn
Maskenballe des „ Clubs Frohsinn" . Einige Anwe¬
sende bcmerkien nämlich aus der zur Garderobe füh¬
rende » Treppe eilten nur mit Hemd uud Unterjacke
bekleideten Menschen , der im Begriff stand , sich in
diesem Costüme in den Saal zu begeben. Obwohl
originelle Anzüge bei derartigen Festen nöthig sind,
so schien diese Bekleidung dem Vorstande des Ver¬
eins doch nicht zu conveniren und wurde der Be¬
treffende daher von zwei Mitgliedern des Clubs zu
Hause gebracht . Es war der in der Souucustraßc
wohnende Maler M ., welcher, wahrscheinlich in ei¬
nem Aufalle von Delirium, fast nackend mit Hülfe
einer Leiter durchs Fenster seine Wohnung verließ
und in diesem Zustande zum Lindcnhofe ging . Da
derselbe die Thür der von ihm bewohnten oberen
Stube von innen verschlossen hatte , so muhte er auch
wieder per Leiter in seine Wohnung hiuaufcxpcdirt
werden .

'
st,st Gllenserdamriiersiel Am 6 . d. M .

fuhr ein Knecht des Herrn von Negclcin von Neuen¬
bürg Steine nach dem Siele . Beim Paffsten des
Scharts , wo die Straße fällt , gcriethen die Wagen
etwas stärker in Bewegung , so daß die Pferde ei¬
nem vor ihnen fahrenden Wagen zu nahe kamen.
Der Knecht, Lürs von Schweinebrück , wollte durch
Anfasscn des Zngzeuges den ra chen Gang des Wa¬
gens etwas hemmen . Bei dieser Gelegenheit schlug
jedoch das Pferd hinten anS und verwundete , wie
man dem „ Gem . " schreibt, den Knecht am Topfe so
erheblich , daß der Verletzte an den Folgen der Wunde
am 9 . d . gestorben ist . (O . Z . )

"st * Oldenbrok . Wie verlautet, soll in Nic-
derort noch eine neue Schcnkwirthschaft eröffnet sein.

Brake, 13 . Fcbr . Die Einführung von
Rohtaback wird seit Kurzem sehr lebhaft betrieben .
Fast täglich kommen riesige Ladungen per Extrazng
via Bremen hier au , um in den bereits fertig ge¬
stellten Schuppen uniAgebracht zu werden ; außerdem
werden noch fortwährend neue Schuppen zur Ber¬
gung neuer Ladungen erbaut , während andererseits
von Privatleuten leerstehende Säle , Boden - und Stall -
ränme zu Lagerplätzen vermicthel werden .

— Diesen Morgen fand man den Gastwirts) P .
v . d . Heyde in seiner Wohnung erhängt.

— Heute wurde im Käscbnrger Sicliief die
Leiche des seit Dienstag Morgen vermißten Oekono »
men H . Menke - Lange aus Oberhammelwarden auf-
gefischt.

Vcrmischtrs.
— Die Nachricht von dem Vorkommen falscher

500 -Murk- No .'cn wird von der » G . Bs . Ztg . " jetzt in
offizieller Weise dcmenlirt. Danach ist bis jetzt noch !

kein Falsificat dieser Gattung von Banknoten vorge¬
kommen, dagegen sind in den jüngsten Tagen sehr
gut fabricirte Nachbildungen der silbernen Fünf-Mark- ^
Stücke angehalten worden .

— Bergrutsch . Aus Canb (Rgbz . Wiesba- -
den) , 10. Februar, wird berichtet : Gestern Abend
um 7 Uhr wurden wir plötzlich durch den Ruf er¬
schreckt : » Der Berg ist wieder eingernscht ! " Alles
stürzte nach dem Orte hin , wo vor fast 3 Jahren
die bekannte Katastrophe eingetreten . Und an der¬
selben Stelle hat sich jetzt wieder eine ungeheure
Masse Geröll vorn Hang an den Fuß abgelagert , !
großer als die erste war . Ein Hinterhaus ist hauA
hoch überschüttet und eingedrückt, ei » Pferd nnv ein
Rind unter seinen Trümmer» begrabend . Ein zwei¬
tes Hinterhaus ist so stark verschoben, daß es , wenn
es nicht cinstürzt , doch abgelegt werden muß . Zum
Glück sind diesmal keine Menschenleben zu beklagen,
weil Alles schon seit mehreren Tagen in banger Be¬
sorgnis) einer solchen zweiten Katastrophe enkgcgcnsah.
Drei Familien, Bewohner des letzteren Hinterhauses,
sind obdachlos geworden . Außerdem sind noch viele
Familien, 10 bis 15 , theils schon überzogen , thcils
noch auf der Wanderschaft , die sich in der Nähe der
unheimlichen Stätte nicht sicher fühlen . Ohne die
beiden verschüttete» Hinterhäuser, ctne Schntzwchr
für die Vorderhäuser, wäre jetzt sicher größerer Scha¬
den zu beklagen. Die Verschüttung reicht etwa 1
Stockwerk hoch an die Hinterwändeder Vorderhäuser.
Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung . ,

— W i l h elm S h a f e n . Am 7 . Februar be¬
gann ans der hiesigen Kaisers . Werft der Guß dxr
großen Chamotte ( Haminerunlcrlagc) , welche ein Ge¬
wicht von 6400 Eciitncrn repräsentirt. Der Gaß
dieser colossalen Chamolt ist der großartigste welcher
bisher auf dem Erdenrund auSgcführt und wird j
nicht verfehlen , das höchste Staunen hervvizurufcn .
Zwei Ocfen sind in unaufhörlicher Thatigkeit und ?
geben zeitweilig die wcißglühcnde Eisenmassc her . r
Die Form, welche die flüssige Sisenmasse ansnimmt, (
umfaßt circa einen Raum von 64 Cnbikmetcrn . Die s
Kaiserliche Werft kann, ein volles Gelingen voraus- '
gesetzt , mit Stolz anfdies Riesenwerk blicken , welches in- s
nerhalb ihrer Thatigkeit zur Ausführung gelangt , j
Freitag Mittag 1 Uhr war der Guß bereits 1 ;
Meter hoch . !

— Der Oberhantbvist Eckert von der 2 . Ma - j
trosendivision in Wilhelmshafcn ist , wie die Rordd. ;
Allg . Zeitung mittheilt, von der kaiserlichen japani- (
scheu Regierung zum Musikdirectvr für das japä^ (
nische Eliiemusikcorpö in Jcddo ernannt und bereits ^
dorthin per Dampfschiff von Hamburg ' abgcrent. ^
Herr Eckert soll die japanische Militürmnsik nach st
denischem Muster rcorgauisiren. st

Mndesaml Krake. ^
Mittheilungen pro Monat Januar . s

Geboren :
Ein Sohn : Des Küpcrmstr. Hinrich Wilhelm Bruns -

Ehefr . hies. T es Arbeiters Hinrich Christoph Ohlrogge Ehest , st
zu Harnen . TeS RcchnimgstellerS Johann Wilhelm Gustav (
Winter Ehest - hies. Des Rcepjchlägergesell . Georg Wilhelm st
MeiuarduS Ehest , zu Harrien. — Eine Tochter ' Des st
Arbeiters Berend Jürgen Gerhard Bremer Ehest , hies. Des st
Dienstknechts Franz Carl Otto Grasstldt Ehefr. hies. Des st
Schifjszimmerm. Tmij.es Hinrich Heyne Ehest, zu Klippkanne , ß
Des Steuermanns Hinrich Willens Ehest, zu Fünihausen . st

sie in den Straßen von Paris verlassen und hülflos
nmherirrte, gefunden und an sich gelockt .
- Frau von Dardimercs schloß das malhige Mäd¬

chen tiefbewegt in ihre Arme .
» Der Himmel stehe Ihnen darin bei, " sagte sie .

» Wenn Ihnen Ihr Vorhaben gelingt , so wird die
Freude nicht nur in Ihr Herz zurückkehren, auch ich
werde mich unendlich glücklich fühlen , da, — da ich
mich für das blinde Mädchen so interessire , als ob
sie mein eigenes Kind wäre . »

Da die Nacht schon tief hereingebrochcn , so war
die Gräfin gezwungen , nach dieser Versicherung von
Agnes Abschied zu nehmen .

Die ersten Sonnenstrahlen sielen in die kleine
Kammer , in der Agnes schlief, als sie schon
aufgestanden war und sich völlig angeklcidet hatte .
Frau Bordon , welche auch ihr Lager früh zu ver¬
lassen gewohnt war, bereitete ihrer Pflegetochter die
Morgenmahlzeit und genoß sic in ihrer Gesellschaft.

Nachdem das junge Mädchen sich gestärkt zu dem
ihr bevorstehenden Gange, eilte sie in die Kammer
des alten Bordon. Der Greis lag noch in festem
Schlafe. Ein sanftes Lächeln lag ans seinem falti¬
gen Gesichte. Agnes drückle eine» Kuß ans seine
Stirn , ging dann wieder zu Frau Bordon, um¬
armte sie und begab sich ans die Straße .

Wie muthig sie ihrenWeg auch antrat , das Herz
sank ihr doch bald wieder , da mui der Frage nach
ihrör blinden Schwester mir fetten Gehör lieh . Das
Volk von Paris hatte jetzt Anderes zu thnn , als
auf die Klagen eines armen jungen Mädchens zu

Z achten. Fast in allen Straßen hatten sich drohende
^ Massen znsammengesunden , durch welche Agnes sich
s durchzudräugcn gezwungen war. Hier und da schlug
> wildes Geschrei an ihr Ohr . Flüche , vor denen sie

zurüllschanderte , wurden - im Volke laut. - Sie galten
k den Ministern, der Polizei, ja selbst dem Könige ,
z vor Allem aber der Tochter Maria Thercsia '

S , der
? Gemahlin Lndwig 's des Sechszehnten , welche die

Pariser als die Urheberin all ' des Elends ansahen ,
I das sich hauptsächlich in dem verflossenen Winter
j über Frankreich verbreitet hatte . Was Henri von
H Vertun seiner Tante vor nicht langer Zeit prophe -
« tisch verkündet hatte , das Gewitter der Revolution,
? das finster am Himmel Frankreichs grollte , schien
! seiner Einladung nicht mehr fern zu sein. Doch
! sollte es noch mehrere Monate dauern , ehe die Lava

des VolkSzvrnes dem Krater des in seinen Tiefen
wüthendcn Vulkans entfloß und die Männer der
Regierung hinivegtilgte , welche am meisten in Paris
gehaßt wurden und auch diesen Haß verdienten .

Wie erfolglos auch Agnes Wanderung an die¬
sem Tage blieb , wie matt und niedergeschlagen sic
des Abends in die Arme ihrer guten Pflegemutter
sank, mit jedem neuen Morgen machte sie sich wie-

? der ans den Weg . Immer die Gestalt der blinden
? Schwester vor Äugen drang sie in die ärmsten
? Quartiere der Stadt ein, ohne eine Spur der Ver¬

lorenen zu entdecken . Und gleich ihr erging es auch
der Gräfin von Dcirdinwreö . Wie eifrig der alle
treue Greconrt auch nach dem blinden Mädchen
forschte, er kehrte stets traurig zu seiner Herrin

zurück. ' j-
So war denn für beide Frauen eine Zeit er - ^

schienen, welche an Schmerzen und Thräncn die st
vergangenen Tage fast noch nbcrtrcff . Glaubte doch ^
die Grast » in dem blinden Mädchen von der Kirche ^
Saint Sulpicc ihr thenreS Kind , glaubte doch Agnes :
in derselben die heißgeliebte Schwester wiedcrznfinden . s;

10 . Kapitel. st
Der Mai des Jahres 1789 wölbte seinen he >° c

teren , ätherblancn Himmel über Frankreichs schöne
fruchtbare Gefilde . Die Bäume um und in Paris st
prangten im herrlichsten Grün und ein reicher Bln - st
mcnschmuck bot in den Gärten dem Auge einen ent - st
zückenden Anblick. So Predigte die Natur Frieden d
und Liebe. Aber diese Sprache fand keinen Wieder - i

i hall in den Herzen der Bewohner der Weltstadt. ^
i Mehrere Jahre vorher hatten die Ernten nur einen k
l dürftigen Ertrag geliefert . Die Brodpreise waren ^
k enorm gestiegen. Während der begüterte Adel und §

der reiche Bürger noch schwelge» konnten und selbst k
die Königin Maria Antoinette einen blendenden Luxus K
zur Schau trug, sah man in Paris Tausende mit ^
bleichen, hohlen Gesichtern , worauf der Hunger lag , st
in den Straßen umherirrcn und » Brot oder Tod ! " ß
schreien. , j

Auch in die Wohnung der Loupin war die Noth
eingekehrt. Ihr Bettlergewerbe ging mit jedem Tage
schlechter.

( Fortsetzung folgt :)



Des Bäckcrmstr . Anton Hinrich Gerhard Böiuig Ehefr . hies .
Des Maschinisten Johann Nicolaus Jochen Wätje Ehefr . hief .
Des Reepschlägergesell . Ernst Diedrich Georg Ficke Ehefr . hies.
Des Bnächaltcrs Wilhelm Resa Ehefr . hies.

C o p u l i r t :
Der Zimmermann Carl Friedrich Heinrich Schumacher

hies. und die Näthcrin Adele Wilhelmine « ophie Emden hies.
G e st o r li e n :

Die Ehefrau des Arbeiters Frerich Folkers Schmidt , Lina ,
geb . Schmidt , 30 I . alt . — Der SchisfSziuimcrm . Johann
Hinrich Janssen , 56 I . 6 M . all . — DieEhesrau des Kahn -
schifscrs Cord Hinr . Lühring , Helene Gerhardine Friederike ,
gib . Riff , huch, 21 I . 11 Dl . alt . — Die Ehefrau des Ar¬
beiters Hinrich Jkcls , Anna Christine , geb . Wähler , hies. , 4P
I . alt . — Johann Hinrich Wähler , 7 I . 6 M . alt , Sohn
des SchiffSzimmerm . Christoph Wöhl - r zu Klippkanne . —
Johanne L >cphie Lampe , 2 I . alt , Tochter der Dienstmagd
Johanne Margarethe Wilhelmine Lampe hies. — Emma Anna
Mathilde Drost , 4 I . 7 M . alt , Tochter des Bahuarbcitcrs
Eilert Drost hies. — Johannes August Hinrich Drost , 2 I .
11 M . alt , sohn des Bahnarb . Eilen Drost hies. — Catha -
rine Hinriette Ahrens , 15 I . 8 M . alt , Tochter des weil .
Schiffsjimmcrmanns Georg Ahrens zu Driefel . — Gleichen
Christine Schmidt , 2 I . 2 M . alt , Tochter des Wirths Tou -
jes Folkers Schmidt hies. — Eine todtgeb . Tochter des Kahn -
schiffcrs Reinhard Friedrich Meiners zn Fiiiifhauscu . — Die
Ehefrau des Schlachlermstr . Hinrich Mumme , Rebecke Wil -
heliniuc , hies., 89 I . 11 M . alt .

-s Vegesack , 9 . Febr . Laut Telegramm segelte
die deutsche Brigg „ Sagitta " , BchrenS . am 10 . d .
von St . Thomas nach Tcmala (Mexico ) , um daselbst
für Europa zu ladcu .

Angekomm. u . külMÄNg . Schifft.
Angekornnlen

Dczbr . 11 . Adcline , Biek , v . Mauritius in Sydney
! . , ( N . S . W . )
i 18 . Humboldt , Stolle , v . Honkong in Manila ; se¬

gelte am 27 . via Zayabas dahin zurück.
Dezbr . 26 . I . H . Ramien , Hillerichs , v . Callao in

Canute ( MexilloneS de Bolivia ) .
Jan . 9 . Orpheus , Reiucrs , v . Hamburg in Rio

Janeiro .
24 . Romeo , Behrens , v . St . Domingo in Galvcston .
Febr . 2 . Gesine , Warnke , v . Oporko in Lissabon.

^ 2 . Aimchen, Gröue , v . Middlesbro ' in Neapel ,
j

3 . Falke, Pundt , v . » ,
s 3 . Johann , Hagen , v . Newcastle in Cadix .
! 5 . Coucordia , Thümler , v . Newcastle in Cctte .
l 6 . Aeolus , Friedrichs , v . KennckpauS in Fccckmp .
i 7 . Triton , Grvninger , v . Batavia in Ainuiden .
l 8 . Bcrkha , Kühne , v . Lagos in HclvoclsluiS .

9 . Delphin , Müiler , v . Porio Plata in Cuxhaven .
9 . Don Guillcrmo , Weuke, v . Pavellou de Pica
9 . Ino , FrerichS , o . Havre in Falmoukh .

7 9 . Hansa , o . Havre in Falmouth .
9 . Alliance , Snhr , v . Australien in Hamburg .

Abgegangen .
( Dez . 9 . Cakharine , Bulling , v . Adelaide n . Bnnbnry .

Jan . 11 . Lina , Deye , v . Tafet - Bay n . Port Natal .
18 . Nicoline , Berg , v . Galvcston n . Genua .
23 . B . H . Stcenken , Hashagcn , v . Galvcston n.

Havre .
Febr . 5 . Schiller , Logcmann , v . Royan n . Saigon .

5 . Colnmbns , Schriescr , v . Scilly n . Dünkirchen .

MW

r

suf Antrag des Strandamts Stollhamm zn
Ellwürdcn sollen die in der Nordsee auf -

gcfischten und hier angebrachten

23 'ittMnFmk
aus der englischen Bark „ Sarah " nunmehr hier
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden, und wird Termin zuin Verkauf auf
Mittwoch , den IN . Föbr. ö. I .,

Morgens Lj- ' » Uhr ,
angesctzt.

- Kufliebhabcr wollen sich auf dem Hofe des Herrn
Kaufmann Arnold Hieselbst cinfinden .

Brake , 1879 Februar 5 .
Bermaltungsamt .

A. Ruhstrat .
,_ _ _ Regahl .

^ ie AmiSverbundscassenrcchnuiig für 1877/78
-L. - ist mit den dazu aufgestellicn Revisions -

Bemerkungen bis zum 25 . d . M . Hieselbst zur Ein¬
sicht der Betheiligten nicdcrgelegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben sind in die¬
ser Zeit bei Vermeidung des Ausschlusses hieselbst
einznbringen .

Brake , 1879 Februar 8 .
Der Amtsvorstand .

Strackerjan .

Our Musterung und Loosung
O der Militairpfüchtigen des

Aushebungsbezirks Brake sind folgende
Termine angesetzt :

1 , ans Mittwoch , den 2 . April
d . I . , Morgens 9 Uhr Muste¬
rung der 4858 und früher ge¬
borenen Militairpfüchtigen ,
über welche noch nicht endgültig ent¬
schieden ist .

2 , auf Donnerstag , den 3 . April
d . I . , Morgens 9 Uhr , Muste¬
rung Mid Loosuug der 1859 gebo¬
renen Militairpfüchtigen .

Zu diesen Terminen haben sich die betref¬
fenden Militairpflichtigm pünktlich ill P0N

Hütschlers Gasthause zu Brake , bei
Strafe der gesetzlichen Nachtheile , persönlich ein -
zusinden und die etwa schon erhaltenen Loo -
snngs - und Gestellungsatteste rc . mitzubringen .

Alle Schifffahrt treibenden , sowie diejenigen
Militairpflichtigen , welche als SchiffShandwerkcr ,
Maschinisten und Heizer rc . sich zur Aushebung
für die Werft -Division eignen , werden aufge¬
fordert , ihre Mnsterungsbücher , bezw . glaub¬
hafte Atteste ihrer Meister rc. über ihre ge¬
werbliche Qualistcation mitzubringen und vor¬
zuzeigen .

Sollte ein vorgeladener Militairpflichtiger
durch unüberwindliche Hindernisse znrückgchalten
werden , zur bestimmten Zeit zn erscheinen , so
müssen statt seiner die Eltern , sonstige nahe
Verwandte , oder die Vormünder sich einstnden .

Brake , 1879 Februar 8 .
Der Civil -Borsitzende der Ersatz - Commission .

Strackerjan .
Regahl .

4 ) 1« «-z 2 "' Ausverkäufe bei Liencmann
IkllD . n . Co . zn abermals herunter -

gesetzwn Preisen :

Schwarze Alpacca
' s und Tuche

für Konfirmanden ,
feine coul . Kleiderstoffe , baum -

woll . Zeuge , Möbelcattun ,
Weiße Gardinen ;

ferner :

Knöpfe aller Art , coul . und
schwarze Seide , Näh - u .
Strickgarne , Band , Litzen
rc . rc . ,

gute abgelagerte Cigarren , 24
bis 45 Mk . pro mil !e .

«'. I»» .
iliesei» bliebe vseüiinjien sebo» viele

In dem Buche über vr . ^ UZrZte ' 8
i,S » « Vrssr ir » « «S «ch welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Angcnkravke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen adgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird aus
franco Bestellung und Beischlnß der
Francirungsmarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IriiuMt . Unlnnül in Groß -
brcitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch j?8 .
Kd . 88 . 88 « ) 4irn <! in Brake .

inmijl UOä ÄIIIISIPg SY0MUVZ SIP

Die erwartete Sendung
frischer fchönschmeckeuder

Butter
ist ciugctroffen .

Der Preis ist bei Fässern von 12 ^ 2 und 25
Kilo , per ^ Kilo 5b F bei kleineren Quantitäten
per Hz Kilo 60

Ioh . deZurde .

Sonntag , LN . Februar :

Tanzmusik ,
wozu frcundlichst einladet

— _ F . Meine .
Brake . Mein Lager
feinschmeckender oberländischer

Kartoffeln
bringe ich dem geehrten Publikum in gütige Erin¬
nerung .

H . Pralle
am Hafen .

Auf Grund der thalsächlich erzielten Heil¬
erfolge rann das bereits in 11V . Aufl . erschienene
relchiltullrirte Buch : „ vr . Airy 'S Naturhettme -
thodr" *), allen Kranken auf 's Wärmste zur An¬
schaffung empfohlen werden . Zn diesem 544 Seiten
starken Werke findet ein Jeder , gleichviel an welcher
Krankheit leidend , tausendfach bewährte , leicht zu
befolgende Rathschlage , die , wie zahllose Dank¬
schreiben beweisen , oft selbst Gchwerkrankcnnoch
Hilfe —. Heilung brachten. Es gebe daher kein
Kranker , sollte sein Zustand auch hoffnungslos er¬

scheinen oder die bisher angewendeten Mittel ohne^ .
^ Erfolg geblieben sein , die Hoffnung

^ Um einen Jeden zu überzeugen , ver¬
wendet Lichter '» Verlays-Fnslalt in

. Leipzig , auf Wunsch einen
^ 106 Seiten starken

. Auszug vorher̂ ' < .̂
^gratrs und ^ ^

* ) Preis 1 Mail , vorrakhig in der Buchhand¬
lung von Bültmann niid GcrricrS dkachfolger in
Varel , welche dasselbe für 1 Mk . 20 Pf . in
marken überallhin versendet .

An - und Verknus
von

Staatspapiereu rc.
Einlösung von Coupons ,

>ükROrZUNK voll I»cg88L8 u . 4U8LgbtzN >
illl In - und Anslande ,

! sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge !
cffcctuirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Mailing ,
88« ^Iisi Friedrrchjtr. 180.

Zu umnielheu :
Eine an der Breitenstraße bclcgene freundliche

Stube nebst Ichlafkammer an cincn einzelnen Herrn .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d . Blattes .

Von jenseits des Mittelmeers
Alexandrien in Egypten .

Es ist in Wien ein Frucht - Brust -
Sast von Mayer in Breslau zu haben ,
ich bitte Sic mir davon sofort unter Nach¬
nahme zu senden.

Friede . Hvffmann , Buchhandlung .
ObigeS weltberühmtes Haus - und Gcnuß -

miticl ist vorräthig in Flaschen zn 1 , 1 ^ 2 ü)
3 bei 8 '

. 8 . «8tt »» 88v »» in B r a k e
und 81 . in Ovelgönne ,

Gemüse -Sämereien -
El bsm und Rohneu

empfiehlt
Brake , 8

Gärtner .
Blühende

hlMl
'
nthen und Lrocos,

erstere in Töpfen wie auch im Wasser gezogen,
empfiehlt

Brake . T LMIMgllN ,
Gärtner .

L. Frank, Berne,
hält sein H»I >« t «» A !' t»H» I » i8eI » v8

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet.



R r a k e.
Photographisches Atelier

von

Eh . Paul Freche.
Ms früherer erster Operateur des Herrn Jean

Baptiste Fcilner , Hofphotograpy , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogra -

phiecn in allen gewünschten Größen , namentlich le¬

bensgroßer Brustbilder auf Arrowrot -, Albu¬
min - und Pigmenipapicr , wie ich bereits verschiedene
Exemplare nach

' meiner Methode hier angefertigt
habe . Ebenso liefere ich Chromo -Phokophicen in na¬
türlichen Farben , in Sammet - , Holz - und Metall¬
rahmen mit genau passenden Convex-Gläsern . Da
ich jetzt im Stande bin , der photographischen Con -

rurrenz gegenüber die Aufträge rascher und preis¬
würdiger cffectuiren zu können, außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeaufnahmen und Probebildcrn mich
verpflichte , glaube ich einem recht zahlreichen Zuspruch
von Seiten des hochgeehrten Publikums entgegensetzen
zu dürfen , und zeichne in dieser Erwartung

achtungsvoll ergebenst

_ Eh . Paul Freche .
Declarations -Scheine ,

per Dtzd . 30 ^ s , empfiehlt
U . Mll»rttl5 Lliekürukkerei, Kruke .

Aus Wal - und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestatket . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Kintz '

sche Berlags -Buchhaudlung ,
Trier (Rhcinpreußen) .

Soeben erschien im Berlage der K. K . Hof - u.
Verlags -Buchhandlung von 16 . flestenilr in Wies¬
baden : Fagicwicz , Königlicher Canzleirath u . Ober -
Secretair am Appellationsgericht zu Wiesbaden :

Der 5esbsk -Anmatt
bei den deutschen Amtsgerichten in

Civil -Prozeß - , Straf - und
Concnrs -Sachen .

Ein unentbehrliches Handbuch für Jedermann , wel¬
cher sich vor den Amts - und Schöffengerichten selbst
vertreten und die erforderlichen Klagen , Erklärungen

und Anträge selbst anfertigen will oder muß .
Preis brochirt 1 Mark , gebunden 1 Mark 30 Pfg .

Zur prompten Besorgung dieses Buches empfiehlt
sich

"
die Buchdruckerei von W . Aufsnrth in Brakt .

Drklch -Mosch , it!'»
Mckjel-Maschinm

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
in rühinlichst bekannter Güte liefern zzz außergewöhnlich billige »
Preisen .

2 bis 6 Längen schneidend, welche sich durch ihren leichtenGang , große Leistungs¬
fähigkeit, solide und praktische Constrnktion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben, liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

1 1^ 0 -, ^ » mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet

»tli ! I IIIIiII werden können, sehr leicht gehend, Pr. Stunde 1 Ctr . leisten, liefern von
' t ^ b7 an . Kleinste mit gerippten Walzen sür 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Krastbetrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preisconrante auf Wunsch franco und gratis .

MM
" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

- WU

PH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

önigs - Trank . (blsns äentsoba UsebtsekrsibnllA )

Mobt etvs . Traust äss iiöni^s, uorn — koniß äsr lrgnke , — Traust äsr 'I'ransts , Arösstvo
Daüsal für Ms llssuuäs null Xransts - äsr ksttsr fc>u Lraüstllsit mul Lielltum ; äsr

siuriZ rvars Isireuuä äsr Isiäeuäsu Nsusollllsit , Asuauut clis suälivll erfunäsus
Me klssclie kostet 2 Illork Z k, , 1 , , liei Ibiisüme » o » 3 Nlisküen
un6 50 kf . kür kerpskItiiNA.

ri t 01 t I tt 1 " Ml 1 Ut > tll ferpgjikuiiA umsonst ,
rvslollsr bstvirstl , äass äsr Lörpsr sioll ssidst cviäsr Lnisrbnllt , rvsun sr äuroll Lraust -

lisit Lsrrüttst ist . — Lslbst für unlieiidor gedaltsuo Ivrauststsitsu rvuräsu uvä v̂sräsu
äurvll äsusslbsu Assteiit ! ä .IIs Lranlcs , auost sololls , äis fou ^ .or ?.tsu längst LufAS^ s -

b<m , müssen äsusslbsu Ksbrauobsu , miä äsr LrfolA mini äsn bestou beweis für äas

OssnAts lifsrn . — krospsols mit Mis/MF ton Attesten orbäit ruau Arntis uuä frauoo

äurob äsn Lrfluäsr nnä alisilliAsu stabristanton iierü » 8N . , lierndurMrstr . 20.
Vertrstor l-'ssnefft .ff'ür Lrästs unällMASKSiiä rvirä ein tnoffticeer

Cours -Bericht über Loos -Effecten von A . Molling , Bankgeschäft ,
WI Ie «lVi «; I » - 8trA88v L8V .

Rerfin , den N . Februar 1879 .
'

Rameir äer I^ oose .
« I Kloiilstsr

UaupttrEsr j
ia clitzsom cknbrs.

Ooarss in
Uöiodsnlnvk
Oslä ! Lvisk

Amsterdam . Jndust . Pal . 2 ^ 2 st . 3 ü . 6, —

Ansbacher 7 fl . . . . . 14,000 6 . 9 .. 27, - 29 —

Augsburger 7 fl . 7,000 » 9 » 19, — 21, - ^

Badische 35 fl. 40,000 . 59 » 152, — 156, —

Bari 100 Frcs . . 100,000 fr «8. 150 fi'68 . 36 — 2 L- .
Barletta 100 Frcs . . . 100,000 , 150 .. 19,50 -Z -

Braunschweiger 20 Thlr . . 150,000 ^ 69 82,25 84,50 H A (2
Bukarester 20 Frcs . . . . 100,000 t'ros . 20 fros . 18 . — 20, — « 7 L

Darmstädter SS fl . ( letzte Ziehung ) s « « r >«> s 4 « 6 . — . 225, —

Finnländer 10 Thlr . 90,000 ^ 36 ^ 38.,
- 40, - ^ .2 ^

Freiburger 15 Frcs . 40,000 fies . 19 fros . 19,75 21,75
Genueser 150 Frcs . 100 .MO ,, 160 ,, - 70 73, -

Hamburger 100 Mark Lc>. 115,000 ^ 0 . 156 285, - 297, — "

Hamburger 50 Thlr . . . ^ mortisBell . 180 ^ 173, — 176, — r:

Kurhefsische 40 Thlr . . . 96,000 225 » 242, — 245,50
Lübecker 50 Thlr . . . 30,000 168 » 172, — 175, - 8 « ?
Mailänd -Cvmo 14 fl. 20,000 6 . 14 ü. — S d

Mailänder 45 Frcs . v . 186l . . . > 70,000 frcs . 47 frog . — 28 .50 st
Malländer 10 Frcs . v . 1866 . l00,000 » 10 « 9, - 10 - Mt s
Meininger 7 fl . . . 15,000 fl . 8 6 . 19,25 20,75
Nassauer 25 fl. 20,000 .. 43 ,, — —

Neuchateler 10 Frcs . . 12,000 frs8 . 12 frv8 . 13,25 15, - T L U

Neapeler 150 Frcs . 35,000 » l50 » 67, - —

Oldenburger 40 Thlr . 60,000 120 ^ 140,50 143,50 <2 vv
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,OM » 345 .. 146,25 149,25
Pappcnheim 7 fl. . ^ . 9,OM S . 7 L. 17,50 19,50 -L cL

Schaumburg - Lippe 25 Thlr . . . . . . . . . 36,000 o-E 138 ^ 180, - —

Schweden 10 Thlr . 30,000 ., .39 44,75 46,75
Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,000 fros . 400 fros . 44 -

Ungar . 100 fl. . : . . IM,000 fl . 136 fl . 148,50 152,50
Venediger 30 Frcs . . . 60,OM frs8 . 30 t'ros . — 16 -

zu den Geld Coursen Wufer .

Zesuchl :
Auf sofort ein Hausknecht und ein kleiner

Kellner
Auf Mai ein ordentliches Mädchen .
Näheres in der Expedition dieser Zeitung .

Stiftungs -Ball
in - er ,Vereinigung
am Mmllast , den A . äebruar ,

Abends 7 Uhr .
Mtt8 tz «» sralta

«L« r» TL .
'L'H »»». L8 ? Sr

vMsciisino
ffu zahlreichem Besuch ladet srcundlichst ein

Die Direction .

ab Am Somicag , den 16 . Februar
riril . d . I . , Nachmittags 2ff , Nhr ,

findet im Gasthause des Herrn A - Barghorn eine

66llerrij - Ver8gmmIunK ller 8teibeca886

der

statt , wozu die Mitglieder Ungeladen werden .
Da Mebreres zu besprechen ist, wird um recht

zahlreiches Erscheinen gebeten.
Der Norffand .

Conrs - Bericht
üer MeMirSzcdkll 8p»r - L koik-kLnk .

den 12. Kcbruar 1370.

4 "iv Deutsche Reichsanleihe — —
(Kl . St . im Verkauf st 4"jo höher. ) !

40 s,> Oidenburgijchc Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher.)

4 'ho Stollhammcr Anleihe -
4 >s, Jeversche Anleihe — -
4 ^!o Landwirth . Ccntral -Psandbriefc
3 " !o Oldenburgische Prännen - Anlciht

per Stück in Mark — — —
5 ^!o Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg .
4H 2 Lübeck-Buchener gar . Prior .
4Z 2

o !^ Brcm . Staats - Anl. v . 1874
40z "

zo Karlsruher Anleihe -
4 >l, "!ü Westprcuß . Prouiiiz . -Aivcihe
40 ^ Preußuche consolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf Oqchy höher.)
4^ 2

° !o Prenß . consolidirte Anleihe
4tzz " !o Schived .HyP. -Bank . -Pfandbr .
Ochy Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4Z 2 oso do . do.
4 "!o do. do.
Oldenburgische LandeSbank-Actien —

(40 ° !oE>nz .n . 5o !oZ . v .1 .Jan,t878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien

(40h, .Ein ; .ü. 4 >joZw . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhütten -Actien ( Angustsehn)

50jg Z . vom 1 . Juli 1877 .) —
Old .Vers. - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk.
Wechsel « .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „

do . auf London „ fllrILvr . , , „
do. auf NewyorkinG . lDoll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

85 .40 0/0

88 0/0

S8 °/o
S8 »/o
94,70 »/o

103 °/o
10t,75 0ch
10l,50 «/o
101 .50 ° /o

! 100,90 °/o
85,40 «/o

104. 50 °/o
92,2S . "/o

! 101,50 °/«
97,50 »/«
- ° /°
126 °/«

137 «/«

- ' /o

168,65
20,89

4,15

16,75

96,20 ° /« ,

99 »/« s

99 P» s
- °/a l
95,20 ° l«

142,7 ö
"" ^

- °/° !
102.75 ° ,« t

— ^/o )
- ' /a i

101 .70 - /o !
96,20 °/« -

105,50 ° /« /
93,25 ' /«

102,50 ° i«
98,50 °/ « !

- ' /
^

169,45
20,49

4,21

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . !Mrgs .
P . -Z-

Vorm .
G . - Z .

jAbbr .I
lP . -Z .?

Nordenhamm Abfahrt 6 23 . 11 HO 6 !40 !

Großensiel ,, 6 25 11 .55 6 .45

Kleincnsiel 6 30 12 ! 5 6 .50

Rodenkirchen 6 !40 1845
Golzwarden 645 12i25 , 740

Ankunft 6 !54 12/35 74 k!
Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 !26

Hammelwarden 7 ! 5 i !-
Elsfleth e, 715 175 7sbO
Berne 720 8 :-

Neuenkoop 730 1 !40 840

Hude Ankunft 738 1 !50 849

Richtung Hude -Nordenhamm , f
Stationen .

Mrgs .
P --Z .

pRachm,
» P . -Z . !

Abds .>
P,-Z !

Hude Abfahrt 940 2/55 9 4

Neuenkoop 9 !1b
9 !25

8 : 9 to

Berne 3 2̂0 9 18

Elsfleth 940
9 50

10 ! 1

3 40 9 80

Hammclwarden
Ankunft

8 55
411

9,39
9 48

Brake ^ Abfahrt 1043 4 !26 9 54

Golzwarden 10 !19
10 !30

4 3̂0 9 dO

Rodenkirchen 4 !45 10 5

Kleinensiel 10 !40 5 ! - 10 IS

Großensiel 1 " 48 5 ! 8 10 20

Nordeieham « Ankunft 10 ;55 545 10 2öi
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